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Die antike Kulturlandschaft des Stadtbezirkes Sabä'
und die heutige Oase von Ma'rib in der Arabischen Republik Jemen
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Abb. 1: Die Lage von Ma'rib in der Arabischen
Republik Jemen (Nordjemen)

1. Allgemeines

Die Oase und die Stadt Ma'rib (1) liegen im

Mashriq, im NE der Arabischen Republik Jemen

(Abb. 1,3). Sie befinden sich am SW-Rand der
Innerarabischen Wüste (Rub~al KhälT). Im NE

ist die Oase von einer jungen vulkanischen
Lavalandschaft (al Hashab), im N und E von der
Sand- und Steinwüste,_im S und SW von den kal¬
kigen Riegeln der Jibäl Balaq umgeben. Die
Schichten der Riegel fallen gegen NE ein und
sind von zwei antezedenten Flussdurchbrüchen
in drei Horste aufgeteilt. Der südliche Kalk¬
riegel wird vom Wadi al Masil durchschnitten.
Im W bricht das Wädi as Sudd (2) durch und ent¬
wässert rund 11'300 km2 des Hochlandes, d.h.
ca. 8% der Oberfläche des Nordjemens. Die west¬
liche Grenze des Einzugsgebietes reicht bis in
die fruchtbaren und niederschlagsreichen Hoch-
landbecken von Dhamar und Radä'. In dieser Ge-

(1) Alle arabischen Namen wurden nach dem "BGN/
PCGN 1956 System" transliteriert.

(2) Das Wadi_as Sudd wird je nach Wadiabschnitt
auch Wadi Dhanah, Wadi Saba' oder Wadi

Abrad genannt.
(3) Für die vorliegende Studie wurden Luftbilder

der RAF aus dem Jahre 1973 verwendet (Mass¬
stab 1 : 60'000).

gend beträgt die jährliche Niederschlagsmenge
zwischen 400 und 600 mm und nimmt bis zum Wü¬

stenrand auf 70 - 100 mm ab. Bei einer durch¬
schnittlichen Niederschlagsmenge von ungefähr
300 mm pro Jahr im ganzen Einzugsbereich, ergibt
sich eine Abflussmenge von ca. 240 Millionen m3

(RIGGS, 1976). Die geringen Niederschlagsmengen
am östlichen Gebirgsfuss erlauben längst keinen
Regenfeldbau mehr. Nur mit Hilfe der in der Re¬

gel zweimal jährlich eintreffenden Flut (Februar-
März und August) kann im näheren Bereich des

Wadis Bewässerungsfeldbau betrieben werden. In
den übrigen Gebieten weiden die Kleinviehherden
der Nomaden und Halbnomaden.
Die intensive landwirtschaftliche Nutzung des

Hochwassers (arab. Sayl) im Wadi as Sudd reicht
bis weit in die vorchristliche Zeit zurück. Das

grosse Einzugsgebiet ermöglicht im Mündungsbe¬
reich eine flächenhafte landwirtschaftliche
Nutzung. Wir unterscheiden generell die N-Oase

"Abyan und die S-Oase Yasran. 545 und 525 v.
Chr. (WISSMANN, 1976, p. 37) wurde durch die
damals herrschenden Prieserfürsten (Mukarrib)
die Wassernutzung dahin verbessert, dass an der
engsten Stelle des Gebirgsaustrittes eine mäch¬

tige Nord- und Südschleuse erbaut und mit einem

ca. 400m langen Erddam verbunden wurde. Die rück¬
gestauten Fluten konnten somit über die beiden
seitlichen Schleusen während einer längeren
Zeit des Jahres dosiert über ein kompliziertes
Verteilernetz auf die Feldparzellen geleitet
werden.
Die Geschichte berichtet von diversen verheeren¬
den Dammbrüchen, wobei der letzte ca. 600 n.

Chr. erfolgt sein soll. Da nach dieser Katastro¬
phe die Anlagen nicht wieder in Stand gestellt
wurden, folgte eine weitgehende Verödung der
ehemals so fruchtbaren Oase und es kam zu dem

im Koran beschriebenen Exodus verschiedener je¬
menitischer Stämme. Seit jenem Unglück können

nur noch die zweimal jährlich eintreffenden
Fluten für die Bewässerung der wadinahen Fel¬
der genutzt werden.

2. Die antike Oase Saba1

2.1. Rekonstruktion der antiken Felder

Betrachten wir die Luftbilder aus der neusten
Zeit (3), so lässt sich die Ausdehnung der an¬

Rudolf Schoch, Geographisches Institut der Uni¬
versität, Blümlisalpstr. 10, 8006-Zürich.
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2.3. Der antike Stausee und die Umgebung von
Rahäb

Ueber das Volumen und die Ausdehnung des Stau¬
sees können bis heute nur Vermutungen ausge¬
sprochen werden. Noch fehlen exakte Höhenbestim¬
mungen im Raum von Ma'rib, so dass photogramme-
trisch von der Dammkrone aus die maximale Ufer¬
linie bestimmt werden könnte. Beidseits des heu¬

tigen Wadis finden wir antike Feldstrukturen,
die vermutlich vom Stausee aus bewässert wer¬
den konnten. Versuchen wir auf diese Art die
Ausdehnung des Sees zu rekonstruieren, so erhal¬
ten wir einen länglichen, schmalen See, der im

N den Gebirgsdurchbruch ausfüllte und im S etwa
bis auf die Höhe von Rahab reichte (vgl. Kap.
4). In der Umgebung der Flurwüstung von Rahab,
wie auch südlich des Jabal Balaq al Qibli, sind
verschiedene Ruinen erkenntlich, denen der recht¬
eckige Grundriss kennzeichnend ist.
Westlich der Wüstung von Rahab, gleich vor der
Wasserscheide zur Qa' Wanab, "sperrt" eine ca.
3 km lange Mauer das Tal ab. Ihre Bedeutung ist
unklar. Sie verläuft von einer südlichen Rippe
des Jabal Balaq al Aswat gegen einen kleinen
Vulkankegel im S, den die Mauer mit einer klei¬
nen Richtungsänderung überquert um im S auf das

präkambrische Gebirge zu stossen. Ungefähr 800m

östlich sind eine 300m und eine 150m lange Li¬
nie erkennbar, die in NNE - SSW Richtung verlau¬
fen. Aehnliche Texturen wurden von U. Geiser
und H. Steffen (laut mündlichen Berichten) auf
Luftbildern und am Boden im Mündungsbereich
des Wadi Awban beobachtet. Dabei handelt es

sich um Steinreihungen von 6 - 8m Breite, wobei
an den seitlichen Rändern senkrecht gestellte
Steinplatten eine scharfe Abgrenzung bilden.
Die Steinreihungen enden in einem bis zu 2m ho¬
hen ungeordneten Steinhaufen, der in unserem
Beispiel am NNE Ende gut ersichtlich ist. Das

Alter darf als präislamisch angenommen werden,
wobei die Funktion unbekannt ist. Vermutungen
werden geäussert, dass es sich um Wegweiser
oder Totenkultusstätte handle (H0EFNER, 1970,
p. 345 ff; PHILBY, 1939, p. 421).

3. Die heutige Oase von Ma'rib

3.1. Stammesstruktur, administrative Einteilung
und Demographie

Bei der ersten Volkszählung im Jahre 1975 wurden
zum ersten Mal in der Oase von Ma'rib die Stam¬
messtrukturen und darauf basierend die administra¬
tive Einteilung geklärt (Abb. 3) (DftZ, Feb.,
März, 1977). Die Oase wird von den Stämmen der
"Ashraf" und der ""Abidah" aufgeteilt. Beide
Stämme sind in der Gruppe der "Jahm" zusammen¬
geschlossen, die ihrerseits den "Bani Jabr" der
"Khawlan" - Gruppe angehören. Die Ashraf bewoh¬
nen den Oberlauf der Oase bis AI Khusayf und Bir
Sa'ud auf der nördlichen und südlichen Uferbank,
während die "Abidah den Unterlauf beherr¬
schen.
Der Stamm der "Abidah gliedert sich in verschie¬
dene Untersektionen, die geschlossen ein eige¬
nes Siedlungsgebiet besitzen. Die Khamis al Masil
waren lange Zeit Beduinen im Raum des Wadi Masil
und der Rub~al Khali und trieben früher Handel
mit dem Salz des in ihrem Territorium liegenden
Jabal Safir. In jüngster Zeit liessen sich ver¬
schiedene Familien in der "Uzlat al Masil (1)
nieder und betreiben heute mit Hilfe von Grund¬
wasserpumpen intensiven Ackerbau. Die übrigen
Untersektionen (Khamis al Qaz'ah im Subdistrikt
Hu$ün al Jalal und AI Marda', die Khamis al

(1) Administrative Einheiten in der Arabischen
Republik Jemen: Mahallah Weiler, Qaryah
Dorf, 'Uzlah Subdistrikt, Nahyah Distrikt,
Liwa ' Provinz

E F M Em HH H Administrative Einheiten E/H HH/H SEXR EmR

1858 768 1090 58 354 348 "Uzlat Ma'rib al Ashraf 5.3 1.0 1.42 3.0

1630 789 841 16 319 293 "Uzlat Husün al Jaläl 5.6 1.1 1.07 0.9

1403 706 697 34 253 243 "Uzlat al Masil 5.8 1.0 0.99 2.3

661 315 346 17 120 124 "Uzlat arRamsah & ar Räkah 5.3 1.0 1.10 2.5

3244 1504 1740 13 714 709 "Uzlat al Jithwah&al HänT 4.6 1.0 1.16 0.3

1697 838 859 29 348 380 "Uzlat al Mardä' 4.5 0.9 1.03 1.6

Unterzählung durch die Volkszählung 1975

1500 100 500 0 300 300 Beduinen und Frauen 5.0 1.0 0.50 0.0

1000 500 500 0 200 200 Flüchtlinge 5.0 1.0 1.00 0.0

12993 6420 6573 167 2608 2597 Total: Nahiyat Ma'rib 5.0 1.0 1.02 1.2

Tab. 1: Demographische Verteilung in der Nat)iyat Ma'rib
(E Einwohner, F Frauen, M Männer, Em Emigranten, HH Haushalte, E/H Einwohner/
Häuser, HH/H Haushalte/Häuser, SEXR Sexratio (M/F/, EmR Emigrationsrate (lOO/E+Em))
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DAS KULTURLAND DER ANTIKEN OASE SABA'
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Abb. 2: Das Kulturland der antiken Oase Saba' (nach DftZ, Feb. 1977, p.29, ergänzt)
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MA'RIB UND SEINE NAEHERE UMGEBUNG
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Hutayk im Subdistrikt AI Jithwah & AI Hani) be¬

sitzen alle einen grösseren Anteil des unteren
Wadiabschnittes und betreiben Flutbewässerungs¬
feldbau. Einzelne Beduinenfamilien sind über
die ganze Oase verteilt. Stammesangehörige der
Khamis al Räshid al Munif wurden im Wadi Abrad

getroffen, sollen sich aber im ganzen Distrikt
von Ma'rib aufhalten.
In der Umgebung des Dorfes AI Marda' befinden
sich ungefähr 200 Flüchtlingsfamilien aus-der
Region Bayljän im Südjemen. Sie leben in pro¬
visorischen Hütten und verdienen ihren Lebens¬
unterhalt als Taglöhner.
Tabelle 1 gibt einen kurzen Ueberblick der Ein¬
wohnerverteilung nach der Volkszählung von
1975 (DftZ, März 1977, p. 208f). Daraus erge¬
ben sich total für den Distrikt Ma'rib ca.
13'000 Einwohner, die in lO'OOO Ansässige,
2'000 Beduinen und l'OOO Flüchlinge gegliedert
werden können (DftZ, Feb. 1977, p. 35).
Nach dem Untergang der sabäischen Hochkultur
scheint Ma'rib in der islamischen Zeit bis vor
ca. 300 Jahren keine nennenswerte Rnlle ge¬
spielt zu haben. Erst 1640, nach dem Vertrei¬
ben der Türken aus dem Jemen, nahm Ma'rib als
neuer Herrschaftssitz des Amir Husayn wieder
eine führende Stellung im E des Landes ein.
GLASER (1913, p. 24) schätzte im Jahre 1888

die Bevölkerung auf ungefähr 600 Einwohner,
eine Zahl, die vermutlich bis zu Beginn des

Bürgerkrieges 1962 unveränderte Gültigkeit
besass.
Die Stadt, gebaut auf einem ca. 15m hohen,
250m Durchmesser messenden sabäischen Kultur¬
schutthügel besteht aus eng zusammengebauten
5 - 6stöckigen Wohntürmen, die praktisch alle
durch die ägyptischen Luftangriffe während
des Krieges zerstört wurden. Die Einwohner
flüchteten in die umliegenden Dörfer und kehr¬
ten auch nach dem Kriege nicht mehr zurück. So

finden wir heute in der Stadt Ma'rib keine
zehn intakte und bewohnte Häuser mehr. Erst in
den letzten Jahren wurden Verwaltungsgebäude
und Militärunterkünfte am westlichen Hugelfuss
neu gebaut. Entsprechend besteht heute die
Einwohnerschaft von Ma'rib praktisch nur aus

Männern (1). Durch die Kriegszerstörung der
Stadt veränderte sich die Besiedlungsstruktur
der Oase entscheidend. Die Bevölkerung hat_
sich hauptsächlich in der Umgebung von Husun
al Jalal al Jadidah niedergelassen, heute die
einflussreichste und grösste Siedlung mit
1208 Einwohner der Region. Die Oase kennt keine
Wochenmärkte, wie das im westlichen Jemen

üblich ist, sondern alle grösseren Ortschaften
verfügen über feste Läden, die die nähere Um¬

gebung mit den nötigsten Gebrauchsgü'tern ver¬
sorgen.

(1) Die folgenden demographischen Zahlen wurden
in der Stadt Ma'rib erhoben (DftZ, März

1977, p. 208): Frauen 22, Männer 270,
Einwohner total 292, Häuser 48.

3.2. Ackerbaulich genutztes Land

In der Tabelle 2 werden in groben Zahlen die Be¬

bauungsflächen der einzelnen Bewässerungsarten
dargestellt, wobei die Berechnungen ganz auf den

Luftbildern vom Januar 1973 basieren.

Potentiell bebaubare Fläche 4300 ha

Flutbewässerungsfeldbau total

Flutbewässerungsfeldbau mit re¬
gelmässig einer Ernte pro Jahr

3900 ha

2000 ha

Flutbewässerungsfeldbau mit un¬

regelmässigen Ernten alle mehrere
Jahre 1900 ha

Innerhaib Flutbewässerungsfeldbau
zusätzliche Grundwasserbewässerung
(geschätzt) 1000 ha

Tab. 2: Anbauflächen in der Oase von Ma'rib nach

Luftbildern vom Januar 1973.

Wir können in der Oase folgende Bewässerungs¬
systeme unterscheiden:
Flutbewässerung: Die wadinahen Gebiete mit nur

geringem Niveauunterschied zum Wadibett können

je nach Mächtigkeit der Flut bis zu zweimal pro
Jahr bewässert werden. Die Felder im Unterlauf
hingegen werden von den Fluten selten erreicht,
in extremen Fällen können sie nur alle 5-6 Jah¬

re bewirtschaftet werden. Mit Hilfe von Ablenk¬
dämmen aus Sand, die in der Trockenzeit alljähr¬
lich aufgebaut werden, wird der Sayl aus dem

Wadibett auf die Feldparzellen gelenkt. Der

grösste Damm,_mit einer Höhe von ca. 3m, liegt
südlich von Dirat al Hädi und lenkt das Wasser

in einem künstlichen Kanal ins Wadi Abrad. Die

Dämme sind so gebaut, dass vom Querriegel des

Hauptdammes rechenformig kleine Querdämme gegen
die Strömungsrichtung des Wadis gebaut werden.
Sobald die Flut kommt, füllen sich diese Kammern

mit Wasser und vermindern als Puffer die Ero¬
sionskraft der Strömung auf den Hauptdamm. Mit

winkelförmigen Dammbauten, die an den Wadirand

angelehnt sind, werden kleinere Gewitterfluten
als See zurückgestaut und nutzbar gemacht.
Grundwasserbewässerung: Im Oberlauf der Oase,
wo Grundwasser 10 - 20m unter der Oberfläche
zu finden ist, wird mit Hilfe von Motorpumpen
neues Land bewässert und bewirtschaftet. In den

entfernteren Gebieten des Unterlaufes hingegen
werden Brunnentiefen bis zu 70m gemessen. Die

Bewässerungskapazität einer Pumpe liegt bei

etwa vier bis fünf Hektaren. Das ergibt also
die enorme Anzahl von ca. 300 Motorpumpen für
die ganze Region. Das jederzeit zu Verfügung
stehende Grundwasser erlöst die Bauern von der

Abhängikeit des Sayls. Die regelmässige Bewäs¬

serung der Felder emöglicht drei Getreideernten
pro Jahr, wobei bis zu den doppelten Hektaren¬
erträge als im Flutbewässerungsfeldbau erzielt
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Wicklungsgefälle zwischen dem NE und dem SW des
Landes zu überwinden helfen.
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Summary:

The geographical extent of the oasis of Ma'rib
in the Yemen Arab Republic has been compared on

the basis of air photos with the well visible_
abandoned land of the ancient district of Saba'.

The ruines of the irrigation constructions as

dams, sluices, water distributors, the pattern
of partly well preserved irrigation Channels
and the foundationwall of different buildings
are marked in a scetch-map. It is supposed that
the extent of the abandoned land of the former
intensively cultivated oasis can not be much

larger than 1100 ha.

Today, the arable land of the oasis of Ma'rib
can be divided in regulary, periodically spate
irrigated and pump irrigated fields. The area
coverage of the different categories are calcu¬
lated.
A rapid agricultural development takes place in
the whole study area, basically caused by the
inflow of foreign money from Saudi-Arabia and

emigrants. Finally, the economical- and scial-
geographical aspects of the planned reconstruc-
tion of the "ancient dam" of Ma'rib are briefly
discussed.

Literaturbesprechungen

HERRESTHAL Max: Die landschaftsräumliche Glie¬
derung des indischen Subkontinents. Arbeiten
aus dem Geographischen Institut der Universität
des Saarlandes, Band 23, 177 S., 9 Karten,
Selbstverlag, Saarbrücken 1976 (Dissertation).

Es hat nie an Versuchen gefehlt, den indischen
Subkontinent regional zu gliedern. Die markan¬
testen davon werden im 2. Kapitel und in 8 Kar¬
ten im Anhang ausführlich vorgestellt und kri¬
tisch gewürdigt. Ihre Autoren seien in der
Reihenfolge ihrer Präsentation aufgezählt: Stamp
(1928), Baker (1928), Weigt (1968), Brunner
(1970), Krebs (1939), Rao (1950), Spate (1954)
und Singh (1971).
Die Vorteile der eigenen landschaftsräumlichen
Gliederung (Anhang Karte 9) besteht nach HERRES¬

THAL darin, dass
(1) das angewandte Grundprinzip der im 1. Kapi¬
tel skizzierten landschaftlichen Methode über¬
einstimmend gegliederte Räume auf vergleichender
Grundlage abgrenzen lässt:, dass
(2) die Grenzen der landschaftsräumlichen Einhei¬
ten deshalb wohldefiniert dargestellt und

(3) die gewonnenen regionalen Raumeinheiten mit
ihren länderkundlichen Problemen in einem Ar¬
beitsgang kondensiert präsentiert werden kön¬
nen.

Im Hauptteil des Werkes (S. 32 - 160) werden
die unterschiedenen 61 Landschaftsräume genau
analysiert und ihre gegenseitigen Unterschiede
herausgearbeitet. Das dabei verarbeitete und am

Schluss angeführte Quellen- und Literaturmate¬
rial ist eindrücklich.
Das es möglich ist, auf der Grundlage bisheriger
Forschungsergebnisse eine der möglichen Gliede¬
rungen des indischen Subkontinentes nach der von
SCHMITHUESEN in zahlreichen Arbeiten dargelegten
synergischen Betrachtungsweise vorzunehmen, be¬
weist diese Arbeit, wenn man auch dem gewählten
methodischen Ansatz grundsätzlich skeptisch ge¬
genüberstehen mag.
Die subjektive Gültigkeit der Grenzen der erar¬
beiteten Landschaftsräume und künftige wünschens¬
werte Forschungsansätze werden am Schluss (S.
163) gleich selbst formuliert:
1 Dabei kann man insbesondere von der Erfor¬
schung der Wirtschaftsformationen, wozu es auf
dem indischen Subkontinent aber erst bescheide¬
ne Ansätze gibt wesentliche Aufschlüsse
für eine vertiefte Kenntnis der Landschaftsräu¬
me und sicherlich nicht selten geeignetere
Grundlagen für deren Abgrenzung erwarten, als
die es sind, auf die wir in der vorliegenden Ar¬
beit zurückzugreifen gezwungen waren.'
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